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im erſten Halbjahre laufenden 


194 p. 35½ K. Die Depoſiteugelder vom Jahre 1871. 


Petrokower⸗Straße Nr. 275. 


nn 
Der Verwaltungsrath der allgemeinen Armen 
und Krankenpflege im Lodzer⸗Keeiſe 5 
berichtet hiermit über die Thätigkeit im erſten Halbjahre 1872 in 
dem unter ſeiner Leitung ſtehenden St. Alexander Hoſpitale in 
Lodz. Nach dem Rechnungsabſchluß vom 1 Oktober 1870 (d. i. 
ſeit der Zeit als der Verwaltungsrath die Leitung des Hoſpitals 
übernommen) big zu Ende 1871 verblieb ein Reſt von ö 
3 5 . Rub. 2377 Kop. 92 / 


Jahres ſind eingekommen „ 3651 31 

5 Zuſammen Rub. 6029 Kop. 23 / 

im erſten Halbjahre find auf Kur⸗ Fr 
koſten und Erhaltung der Kranken 


deerausgart worden Rub. 2435 ſtop. 88 


verbleibt ein Ueberreſt von Rub. 3093 Kop. 35% 


betrugen . 19 „ 35 ½ un . 
im erjten Halbjahre 1872 find ee a a lens 
dingelaufen N b „ 56 „ 22 


1 2 Zuſammen Rub. 250 Kop. 57% 
Die Geſammtſumme der Hoſpit al!!! u 
Gelder beträgt bis zum 1 Ju⸗ en 
li 1872 1 Rub. 3843 Kop. 92% 


(Drei taufend, acht hundert, drei und vierzig Rub. zwei und nenn⸗ 


zig drei viertel Kvp.). Im erſten Halbjahre 1872 waren 282 


Krauke welche durch 6020 Tage verpflegt wurden. 


. penchnare nb b. 90 T THTeu II. 
Du "Yaeıp Cobra Mae eBe k i Il. 
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Die Moskauer Polytechniſche Ausſtellung 
n „„ „ pon ABER nr. 
„(Schluß pon 87.) , 

Gleichartige Maſchinen, wie 


5 


nicht gleich. 


Ihnen folgen zwei Brennapparate. Der eine von Sobolew 
und Sohn, der andere von Aptarin, beide in Moskau, letztece. 
beachtenswerth als ſehr kompendiös, mit leichtem Druck 5—8 Pfd.) 
arbeitend, liefert ca. 40 Wedro Spiritus (92 Grad Tr.) pro. 


Stunde und bedarf dabei nur eines Arbeiters. 


Die darauf folgenden Apparate zur Herſtellung von kohlen⸗ 
Ausſtellung 


ſauren Waſſern fernen. mehr für Audſchank als für 
berechnet zu ſein nud zeigen ſich mit ihrem, buffetartigem. Arran⸗ 
gement und kleiulichen Spielereien, wie Foutaiuchen und derglei 


chen, ihrer erſten Umgebung durchaus nicht würdig. 


a die eben erwähnten. 
und nur wenig in der Konſtruktion von ihnen verſchieden, ſind 
daneben auogeſtellt von Lilpop Rauh und Komp. in Warſchau und 
M. Wolkow in Kijew, kommen aber in der Ausführung jenen. 


Einen beſſeren Eindruck macht die daneben befindliche 
einfache, aber gediegene und äußerſt geſchmackvoll arranzirte 
Kollektion von Kupferblöcken, Rollers, (Druckwalzen für Zitzmanu⸗ 


fakturen), Sengeplatten, Meſſing⸗ und Kupferröhren, unter letzteren. 


ſehr beachtenswerth kalt gezogene Röhren von ungewöhnlich großen 
Dimenſionen (bis zu 20 Fuß Höhe bei / Fuß Durchmeſſer) 
ausgeſtellt von John M. Summer & Comp, Maucheſter. Gro⸗ 
ße Auerkennung verdient hier die in ruſſiſcher, engliſcher, deut⸗ 
ſcher und franzöſiſcher Sprache abgefaßte kurze aber genaue Be 
zeichnung jedes der ausgeſtellten Objekte Für Diejes Lob mögen 


ſich dir Herren M. Sumner & Com. bei den Verfaſſern der Ka- 


taloge u. . w. bedanken, die uns auf paſſive Artfür ſolche Vorzüge. 
äußerſt empfänglich machten. e nl u ER, 
Flachosbrech⸗ und Schwingmaſchinen von Luwſon & Sohn, 
Leeds, ſind leider nicht in Betrieb, liefern aber, den dabei ausgeleg⸗ 
ten Produktionsproben nach zu, urtheilen, auerkennendwerthe Re... 
ſultate 2.0: ©: Si. * BE . 

Weber die Zweckmäßigkeit des daneben, aufgeftellten Economi- 


ser, Green's Patent aus der Fabrik Mather & Platt, Mancheſter 
(eine Art Vorwärmer mit Ausnutzung der Rauchwärme), gehen 


die Meinungen der Sachverſtändigen auseinander, jedenfalls hat 


man von nennenswerthen Erfolgen ſeinerſeits bis jetzt Nichts 
gehört. 

2 vormdimafhen (für Zitzmanufaktur) find nur in einem 
„Exemplar, aber dennoch ſehr würdig vertreten, u eine achtfarbi⸗ 
ge Druckmaſchine mit eigener doppelchlindriger Betriebsmaſchine, 
foot für Zitz wie für Tücherdruck, aus der Fabrik von Mather 


& Y 


mit den größten Schwierigkeiten verknüpft geweſen wäre, iſt ſchon 
die vollſtändige Montirung derſelben anzuerkennen, vermöge welcher 
einem aufmerkſamen Beſchauer der Drückprozeß in feinen Hanpt⸗ 
punkten auch ſo klar wird. e 
3 Hier beginnt die gegenüberliegende Seite bereits I „große 
ortigen. Charakter zu verlieren. Schirmmacherei, Möbelfabrikation 
(Imitation von Wiener Möbeln) Glasſchleiferei, Drechslerarbeiten 
ꝛc. Alles im beſcheidenſten Maßſtabe und Handbetrieb, zum Theil 
unter Anwendung der primitipſten Junge verdrängen die grö⸗ 
ßeren Maſchinen mehr und mehr. Ihre Reihe flüchtig durchmu⸗ 
n ohne durch 1 5 intereſſante Momente gefeſſelt zu wer⸗ 
den, kommen wir alsbald zu der angeſehenſten Perſönlichkeit der 
gauzen Abtheilung, nämlich einem Töpfer, deſſen in der That ſehr 
über raſchende und beluſtigende Manipulationen beſtändig einen ſo 
zahlreichen Zuſchauerkreis anlocken, daß der gegenüberliegende, mit 
einer kleinen Galerie umgebene Brennapparat vom schen Theil 
des Publikums nur als bequemer Obſervationspunkt des 
lers betrachtet wird e e ra f 
Um dieſem anch meinerſeits eine Huldigung darzubringen 
will ich mit dieſer ſeiner Erwähnung meinen heutigen Bericht 
ſchließen. h N 


Thonkünſt⸗ 


— Eine Kijewer Korreſpondenz der ruff. „St. Pet. Ztg.“ 
meldet unter dem 30. Juli, daß die Cholera in Kijew bei⸗ 


nahe ganz aufgehört habe. Es find im Ganzen gegen 1300 Pers 


ſonen daſelbſt geſtorben, etwaß weniger als die Hälfte ſämmtli⸗ 
cher Erkrankten, und auch hier hat ſich alſo der Satz bewährt, daß 
weniger Hülfe von ärztlichen Mitteln, als von prophylaktiſchen, 
die Sanitätsverhältniſſe ordnenden Maßregeln gegen die Epidemie 
zu erwarten iſt. Fre 

— Aus dem Choper'ſchen Kreiſe des Gebietes des Do⸗ 
niſchen Koſakenheered wird in derfelben Zeitung über Dürre, Miß⸗ 
wachz und Biehſeuche geklagt. Roggen wird ſchon jetzt mit 70 
Kopelen per Bud bezahlt und die Koſaken fahren oft 200 Werft unt 
denſelben zu kaufen. et, A 
0 Die Geſchäftsloſigkeit an der St. Petersburger Börſe 
u zur Folge gehabt, daß in Rybinsk enorme Kornvorräthe auf 
ager gelegt worden ſiud. So ſollen dort, wie der ruſſ „St. Pet. 
Ztg.“ geſchrieben wird, mehr als 400,000 Kul Roggen aufgeſpei⸗ 


chert ſein. Der mit jedem Jahre niedriger werdende Waſſerſtand 


der Wolga, in Folge deſſen die Flußkransport⸗Fahrzeuge auch 
Heiner werden und der Transport theurer zu ſtehen kommt, be- 
reitet übrigens den Kornhändlern und Lieferanten immer mehr 
Sorgen. 0 „ a 

— In Pleskau, der erſten Stadt mit kernruſſiſcher Be⸗ 
völkerung, welche nach dem Vorgange der Städte in den Oſtſee⸗ 
provinzen eine freiwillige Feuerwehr eingerichtet hat, iſt dieſer den 
4. Juli bei Gelegenheit einer Feuersbrunſt in der in der Pomet⸗ 
kina Sloboda, die bei nächtlicher Weile ausbrach, Gelegenheit ge⸗ 
geben worden, ſich zu bewähren. Die Feuersbrunſt, welche weitere 
Dimenſionen anzunehmen drohte, iſt, wie der. ruſſ. „St. Pet. Ztg.“ 
geschrieben wird, auf 6 Häuſer beſchränkt worden. N 


— Au Kaluga wird der „Ruſſ. Ztg.“ geschrieben, daß 
dort in letzter Zeit vielfach militäriſche Steuerexekution vorgenom⸗ 


men werden, um die Rückstände der Landſchaftsſteuern einzu⸗ 
treiben. „„ TA 5 
In Nikolajew ſollen, wie der „Golos“ erfährt, im 
Herbſt 

werden. a u 
— Das Produkt des franzöfiſchen Empire das „Theater 


Vouffe“ macht feine Reife durch die Welt. Das Lolalblatt von 


Aſtrachan meldet, daß ein ſolches Inſtitut auch dort ſeine Thüren 
offnet, um die Aſtrachaner für feine. Kultur () zu gewinnen. 
Le Wie die „Vörſe“ erfährt, hat die finnländiſche Regie⸗ 
rung in dieſen Tagen die Statuten einer „nordiſchen Bank zur 
- Eutwidelung des Haudels und Induſtrie“ beſtätigt, die mit ei⸗ 
nem Kapital von 10 Milionen Rubeln ihren Hauptſitz in Wy⸗ 
borg haben, in 
wird N a; 
— Der „Kawkas“ ſchreibt, daß aus Perſien täglich immer 


att, Mancheſter. Da eine Jubetriebſetzung dieſer Maſchine 
unter obwaltenden Umſtänden, wenn auch nicht unmöglich, doch 


dieſen Jahres Klaſſen für Maxinejunker eröffnet 


St Petersburg aber eine Abtheilung eröffnen 


beunruhigendere Nachrichten eintreffen; Hunger und Typhus wll⸗ 
then in Teheran, Idpahan, Tauris und Sendſchak. ; 

— Die Ernte iſt, wie aus Odeffa dem „Neg.ein,,, 
berichtet wird, durchaus zufriedenſtellend; an Quantität wie an 
Qualiät überſteigt der Ertrag alle Erwartungen. Die durch Ko⸗ 
loniſten gelieferten neuen Weizenſorten aus der Umgegend von 
Odeſſa haben ein gutes Gewicht. Die Schwere der Weizenſorte 
‚Girka“ beträgt 10 Pud 10 Pfund, ja ſteigt dis auf 10 Pud 
20 Pfund; der Winterweizen iſt 10 Pud 18 Pfund bis 10 Md) 
20 Pfund und mehr ſchwer. f 


— Nach einer Kofreſpondenz der ruſſiſchen „St. Petersbur⸗ 
Ztg.“ aus Helſingfors ſtud⸗ die dortigen Ernten wefchten 
im Ganzen günſtig. In den nördlichen Kreiſen Uleäborg und 
Kuopio ſtehen Roggen und Hafer gut; in einigen Kreiſen iſt der 
Regenmangel nicht ohne ſchädlichen Einfluß geblieben. 


— Das metriſche Maß⸗ und Gewichtsſyſtem in ſeiner An⸗ 
wendung auf die Zollämter, deſſen Einführung das Finanz⸗Mi⸗ 
niſterium beabſichtigt, ſoll, wie die „Mosk. Ztg.“ erfährt, zunächſt 
auf die aus dem Auslande nach Rußland eingeführten Waaren 


in Anwendung gebracht werden. 


Politiſche Nachrichten. 


ö — Die Loſung des Tages iſt die franzöſiſche Milliarden⸗ 
Anleihe. Ueber 40 Milliarden ſind gezeichnet — die Franzoſen 
ſtehen wieder einmal an der Spitze der Civiliſation. Sich den 
Kopf zu zerbrechen, was dieſe ungeheuren Summen bedenten, 
ſcheint uns ſehr überflüſſig zu fein, es find eben imaginäre Bade 
len, die man oft bei Zeichnungen kennen gelernt hakt. In dem 
einen Falle Millionen, in dem anderen Milliarden. Sehr tref⸗ 
fend bemerken die Berliner „Wespen“ unter Aufſtellung der ver⸗ 
ſchiedenen Kategorien der Zeichner sub voce, Der Ehrliche“: „weil 
er verdienen will!“ Ueber die Stimmungen und Strömungen 
unter dem franzöſiſchen Volke entwirft der Pariſer Korreſpondent 
der „Köln. Ztg.“ folgendes Gemälde: „Der Zudrang zum Tre⸗ 
ſor und den übrigen Orten, wo für die Anleihe unterzeichnet 
wird, iſt nicht ſehr bedeutend. Faſt alle Welt hat bei den ver⸗ 
ſchiedenen Finanz Geſellſchaften und Banquiers ſchon vorher 
ſubſkribirt. Die Leute, welche die Nacht über auf der Straße vers 
brachten, um ihre Plätze heute zu verkaufen, haben daher auch 
»ſchlechte Geſchäfte gemacht. Einige erſten Plätze wurden gut vers 
kauft: der größte Theil wurde aber nur mit einem Franken be⸗ 
zahlt, und viele wurden gar nicht an den Maun gebracht. Die 
Blätter widmen hente alle noch der Auleihe längere Artikel und 
‚betonen aufs Neue eden unermeßlichen“ Kredit, den Frankreich 
in der Welt habe. Die Sprache, welche ſie führen, geht doch über 
das Maß hinaus, und geradezu kindiſch klingt es, wenn 
die „Preffe die Anleihe „eine glorreiche Seite in der Geſchichte 
Frankreichs“ nennt und der „Rappel“ angruft: „Unſere große fi⸗ 
nanzielle Kunſt, bei der wir Preußen gegenüber die ganze Welt 
zu nüſeren Verbündeten gemacht haben, wird uns für jenen an⸗ 
deren Kampf tröſten, wo die Welt uns allein gelaffen hatte.“ Da- 
bei wird wieder viel von dem „Sieger ohne Mitleid“ und der⸗ 

leichen geſprochen, und die „Republique Frangaiſe“, die ſich eben⸗ 
fall derartiger Ausdrücke bedient, ſieht „in dem Erfolge der An⸗ 
leihe den Beweis, daß die Politik. der Gewaltthat machtlos ſei, 
die Politik des Rechtes niederzuwerfen.“ Aber „Avenir National“ 
drückt noch die Anſicht aus, „daß das Kapital des Auslandes nur 
deshalb ſich ſo ſehr zur Auleihe dränge, weil es im Voraus wüßte, 
daß Frankreich ſeine Grenzen wieder ſchützen und ſeine frühere 
Stellung wieder einnehmen werde.“ Das „Avenir National“ will, 
ſagen, daß das Kapital hoffe, daß Frankreich bald feine Revan⸗ 
che nehmen werde! Wenn dieſes aber wirklich der Fall wäre, und 
nicht die Anſicht vorherrſchte, daß, ehe es zu einem neuen Kriege 
kommen könnte, man den Vortheil realiſirt haben werde, den man 
ſich von der Anleihe verſpricht, fo würde das Kapital wahrſchein⸗ 
lich ſich nicht ſo bereit willig gezeigt haben. Uebrigens darf man 
nicht außer Acht laſſen, daß wenn Frankreich Geld zu 6 pCt. auf⸗ 
nehmen will, ſich immer Abnehmer in Maſſe finden werden, da 
ein Gewinn zu erwarten iſt. Wenn die Anleihe fünf oder zehn 
Mal gedeckt wird, ſo beweiſt dieſes keineswegs, daß man glaubt, 
daß Frankreich für 25 und 30 Milliarden gut ſei, ſondern ein⸗ 
fach, daß man das Geſchäft, welche es anbietet für gut hält, und 


daß Europa im gegenwärtigen Kıgenätice eine göbirilhe Summe 
Geldes zu ſeine r Verfügung hat. Außerdem iſt nicht außer Acht 
zu la en: ‚daß. das Kapital, wenn et einen nahen Gewinn in Aus⸗ 
ſicht hat, äußerſt dreiſt zu ſein pflegt, und, 
Tür kei und ſogar der Bey von Tunis Millionen“ fanden, jo it es 
nichts Beſonderes, wenn man dein reichen Frankreich die paar 
Milliarden nicht verweigert, deren es benöthigt iſt. 55 

nm 

Inserata 


 Podzigkowähie. 


-Szanownym ‚Przyjaciolom i Znajomym ktörzy W dniu 4 
ab. m. rqezyli odprowadzie zwloki mojej ukochanej zony ha 
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26 a (7 Sierpnia.) 
Przetotona T. Schmidt. 
in Tawııdamlam szanowng, Ppubliczuosé 13 Kan- 
a cellarjg swoja do domu;p. Markusa Tobias Nr. 
432 na rogu ulic Sredniej i Wschodnie) w ı odzi przenios- 
iem. interessa od godziny 5 2 raus do 9 poludnia prayj- 
muje. F. Krone 


N Publicznoser podaje do wWiadomosei, 
iz od wiadzy, w miejsce Wgo n. Joworskiego ja- 
40 reſent w Lodzi naznaczony zostalem i otworzylem kance- 
larje swoj4 w mieszkaniu tegoz, w domu p. Ast Nr, 320 przy 
ulicy e 
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Roman Danielewiez 
dawniej Teleut okregu Wioclawskiego. ‚okregu . Wiocluwskiego, 


L 


do Klassy 1.820) Loterji 119. 


juz. sq do nabycia w kahtorze:kolektora . 


Dawida. Debinskiego 


Osoby chegce u mnie gracé, szezegölnie ei. ktörzy cheg 


in 


naby6 pewne numera, zecheg wezesniej 2glosic sie do mo- 


ego kantoru. 
565 Ciagnienie 1-szej. klassy :odbedzie sig w dniach; 2 i 29 


Lipca Re) i 19 en, an r. 


jest do eprzedania zaraz W m. Orortovie w powiecie Ee- 


En e 


Magazyn mod i bielizny 
E. Raeder 


zmajduje sie teraz przy Nowym rynku w domu w. Jarisch 
Nr. 3 obok apteki p. Leinveber. 5 


Großes Lager 


von 


Nähmaschinen 


aller Syfteme empfiehlt zu kHiulgen i > 

ö E. Röder. 
Neuer Ring Nr. 3 im Hause dez Herrn J. Jariſch. 

Mehrjährige Garantie, Unterricht gratis. 


len meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich 
ö A meine Wohnung vom 


Haufe der Reſſource nach der Zachod⸗ 


nia⸗Straße, vis-ä-vis der Poſt, verlegt habe. 


Fe. Otto, Maler. 


wenn Spanien, die 


— 
eee 


9 


Blattet. 


Preiſen verkaufe. 


Inſetate | F 


Daukſagung. 

Allen! meinen geehrten e den und Bit welche mei⸗ 
geliebte Fran am 4 d. Mts ehe N) ü eſtätte b ale Arte 5 
an dem Herrn! Mufik⸗Dirketor Leh ar der mit, Ihr 15 
bei 1 5 hat, ſage ich in meinem wie- aüch-al ler⸗ H 
benen Namen den m kene . — Dank. 

H Ni 1 dasPaszkieiyien.. 


| 65 wird für e eine 1 
—— 


—ů 
— Pra zin — 


Praktikant 


— | 
gebraut, weicher der deutſchen Spriche müchtig ie 
und wenigſtens e ihm nicht unbekannt N 
9 
u — 1 Er rung, in der Redaktion die 


. — 5 
— EEE r.. 


Ein Laden . 


nebjt- ohne beſtehend aus 3 Zimmern, Küche u. Zubehör it 


von Michaeli d. J. zu vermiethen. bei Herrn J. Mofentbal 


Petrokower⸗Stra. Nr. 262. 


Ein Kaufmann 


in den 30 Jahren, deutſch und polniſch ſprechend verh. ſucht, un⸗ 
ter ſoliden Bedingungen Engangement. Nägßeres in ider Reh. d. 


N ſederlage. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzu zeigen, daß ich am 
hieſigen Orte im Haufe des Herrn Rafal Sachs eine 


Mehl⸗Niederlage 


von der ganz neu erbauten Amerikaniſchen Mühle zu Czarna Stru- 
ga errichtet, und daß ich daher alle: Sorten Mehle, ſo wie Fut⸗ 
terkleie in beſter Güte en Gros et en Detail zu den billigſten 


In dem ER ſtrengſte Reellität zuſichere, Sitte ich, ch 
mit Een Aufträgen beehren zu wollen. 
Ludwig Ledermann. P 


Ein mit den En Empfehlungen verſehener und in der eine 
fachen But e wohl bewanderter 8 


e 


der deutſchen und Dali ſchen Sprache 0 anen. a ſucht 
ein Auge u. Näh. Er. 


ö Verlore eu! 
ein Paß und ein Legzitimdtionsbuch ef in Warschau auf 
9 Lipa Kaftal, ferner ein Portmonnaie mit 25 Rbl. ein 
echſel auf 80. Rbl. und ein Bukareſter⸗Papier im Werthe von 
20. Francs. Der ehrliche Finder wird erſucht, „err gegen ange⸗ 
meſſene Belohnung im ar des N Zane etrokower⸗ „Straße / 
en 


Nr. 274 abgeben zu wu 


Lipa Kaftal. N 


Dem hodgeheen Publikum hierſelbſt di 
An zeige, 1 mich in Lodz als Tapez 5 
ee Fa hkenntniſſe die ich mir durch 


2 jährigen 
Betrieb in Deutſchland geſammel, aleſer mich i in den Suu alle i in 


habe. 


dieses Fach einſchlagenden Arbeiten als 
Tapeziren . 
und Dekoriren der Zimmer, Polſterung der Möbel, Marguſen S Far 
louſien äußerſt vollkommen auszuführen. Ich bitte mich mit Aufträgen 
gütigſt beehren zu wollen die ich prompt und. billig e lee © 
müht fein werde. i 
W. Cossel. 


Za odnia Straße Nr. 36 im 1 10 
5 Se N Pabel x 


Het ee 


! Zur Beachtung! r 


Die Buchhandlung 
L. HEIDRICH in Lodz 


iſt vom 1. Fuli d. J. nach dem Hauſe des Herr H. Pech⸗ 
fold Nr. 256% vis-a-vis der Buchdruckerei des Herrn J. Pe: 
rerfilae verleat worden. 


Drei Wohnungen 


ſind in Batut von Mica zu e Näh. am Orte bei 


Hrn. ‚Stiller. 
= Marſeiller 
Venetlaner⸗ Seife 


(eigenes Fabrikat) 


deren Güte bereits hierorts mehrſeitig auerkannt worden iſt offe- 


rirt 
g Alfred Benndorf, 


Petrokower⸗SEtraße Nr. 563. 
eee MITTEN 


Elutarmuth, Nervenschwäche ete. 


In 31 Auflage erſchien die Original⸗ Ausgabe 6 
des bekannten, lehrreichen Buchs: 5 


Der N 100 Laurentius. Dauernde Hil⸗ 
15 N fe und Heilung von Schwäðhezuſtäu⸗ u 
ae sönliche den des mäunl. Geſchlechts, den Fol⸗ 

av gen zerrüttender Onanie u. 
Schals EEE Exceſſe. Je. 0 


im desmal darauf achten, daß die r 
Unmſchlag verfiegelt ) Original⸗Ausgabe von Lau- 9 
rentins U 
welche einen Oetav⸗Band von 232 Seiten mit A 
60 anatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet, 65 
mit deſſen vollem Nameusſtempel verſiegelt iſt. — Durch jede 
Hann Buchhgaudlung zu beziehen. 5 
Preis 1 Thaler. 10 Gr. 
Vor den zahlloſen Nachahmungen die⸗ 5 
ſes Buchs und anderen nichtsnutzigen Machwer⸗ 5 
ken wird wiederholt dringend gewarnt. 


. . 


Wechſel m Lotterie: 
Ge ſchäft 


von 
. . Bersohn q. Comp. 
Warſchau, Senatoren-Straße Nr 20 
berfanft ruſſiſche 5% Prämienanleihen gegen el 
5 Rub. monatliche Einzahlung 


Für die nicht eingezahlte (reſtirende) Summe werden 5% berechuet. 
. aus der aan werden fofort franco expe⸗ 


V 


Dirt... 


Die N Induſtriellen welche 
die Wiener Weltausſtellung 1873 
mit ihren Erzeugnißen beſchieken wol- 
len, werden hiermit erſucht fich zu ei⸗ 
ner gemeinſchaftlichen Beſprechung in 
dieſer Angelegenheit am Mittwoch, 
den 88 Juli ( Anguſt) Morgens 10 
Uhr im hieſigen Weberme eiſterhauſe 
gefälligſt einzufinden. | 
en, d. 19. (31) Juli. 


Heinrich 8. hlösser ’ 


— ne 


Henararb Asa Auen Havaamıcı Jossmenaro Ybaaa SON drruurenn 
„ 


been u Pexarropb II I. erepenaure. 


8 Hiermit habe ich die Ehre ganz Keen au⸗ 
zuzeigen, daß der Lehrkurſus in meiner höheren 
Erziehungsanſtalt für Mädchen mit dem 26 Ir 


N fi 1 6 Auguft) ‚Spinat, 


Die Vorſteherin 
T. Schmidt. 


Eme gr oße , 


Nähmaſchinen 


in allen Conſtruktionen habe wieder erhalten und empfehle ſolche 
zu den billigſten Preiſen. 


Auch bringe ich meine mechaniſche Werkſtatt in empfehlende 
Erinnerung. Reparaturen an Nähmaſchinen werden e 


. A. Asch, Juvelir. 


Siermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. Auguſt d. J. 
im Haufe der Madame che Petrokawer Straſſe Nr. 561 eine 


Mädchenſchule 


Anmeldung gen . vom 1 Juli entgegengenommen. 
Auguste 1 


unter Garan fie ausgeführt. 


eröffne: 
Von Michneli Ar eine I. I 


Parterre⸗Woh nung 


bei Herrn Karl Thoelke, Srednia-⸗Straße unter Nr 331 neben 


Herrn Jakob Böm zu vermiethen. 


Ein Klavier⸗Stimmer 


aus Warſchau 
ſtimmt Klaviere und reparirt ſolche auf das Sorgfältigſte, Adreſſen 
werden in der Conditorei des Herrn Q. Schwetyſch aus Gefäl⸗ 
ligkeit übernommen. 0 


— 


Bekanntmachung! 

Wegen gänzlicher Umänderung meiner Bade- Anſtalt 
wird dieſelbe einige Monate geichtof ffen fein, weshalb auch die 
geehrten Herrſchaften welche noch Billets haben bitte bis zum 3. 
(15.) d. M. wo dieſelben noch ihre Gültigkeit haben zu vermens 


den. H. Fiſcher. 


d dchen 


im Frangiren, Treiben u. Scheeren geübt, finden lohnende Beſchäf⸗ 


tigung 
Adolf Dobranicki. 
im Theater zum „Paradiese.“ 
Donnerstag d. 27 Juli (8 August) 1:72. 1 
Schwiegerlings Kunst- Figuren- 
Theater. 


Oberon König der Elfen. 


Feen⸗Märchen. in 4 Akten, dann folgt: 
Ballet nebst Tableaux. 


Am Teiche des Hr. Geier 


% Donnerstage den 27 Juli (8 Auguſt) 1872 
Er Jum eriten Male 


Großes BE 
aſſer⸗ Feuerwerk 


N. B. Da der Ertrag zum Beſten des hieſigen St. Alexan⸗ 
der⸗Hoſpitals beſtimmt iſt, fo wird das 3 hodjgeelete e um» 
recht zahlreichen Beſuch g gebeten. — 


Gedruckt bei J. Peterſilge. 


